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ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENSFÜHRUNG 
 
 
ENTSPRECHENSERKLÄRUNG DES VERWALTUNGSRATS DER NEXR TECHNOLOGIES SE  
ZU DEN EMPFEHLUNGEN DER REGIERUNGSKOMMISSION DEUTSCHER CORPORATE  
GOVERNANCE KODEX GEMÄSS § 161 AKTG 

Der Verwaltungsrat der NeXR Technologies SE (die „Gesellschaft“) erklärt gemäß Art. 9 Abs. 1 lit. c) ii) 
SE-VO, § 22 Abs. 6 SEAG i.V.m. § 161 AktG, dass die Gesellschaft den Empfehlungen der Regierungs-
kommission Deutscher Corporate Governance Kodex in der Fassung vom 16. Dezember 2019, veröffent-
licht im amtlichen Teil des Bundesanzeigers am 20. März 2020, („DCGK 2019“) seit der letzten Entspre-
chenserklärung der Gesellschaft und damit im Berichtszeitraum unter Berücksichtigung der unter Ziffer 
I. dargestellten Besonderheiten des monistischen Systems der Gesellschaft mit den unter Ziffer II. ge-
nannten Ausnahmen entsprochen hat und künftig entsprechen wird:  

I.      BESONDERHEITEN DES MONISTISCHEN CORPORATE GOVERNANCE SYSTEMS  

Das monistische System zeichnet sich gemäß Art. 43-45 SE-VO i.V.m. §§ 20 ff. SEAG dadurch aus, dass die 
Führung der SE einem einheitlichen Leitungsorgan, dem Verwaltungsrat, obliegt. Der Verwaltungsrat leitet 
die Gesellschaft, bestimmt die Grundlinien ihrer Tätigkeit und überwacht deren Umsetzung durch die ge-
schäftsführenden Direktoren. Die geschäftsführenden Direktoren führen die Geschäfte der Gesellschaft, ver-
treten die Gesellschaft gerichtlich und außergerichtlich und sind an Weisungen des Verwaltungsrats gebunden.  

Die Gesellschaft bezieht die für den Aufsichtsrat geltenden Regelungen des Kodex im Grundsatz auf 
den Verwaltungsrat der Gesellschaft und diejenigen betreffend den Vorstand auf ihre/n geschäftsfüh-
renden Direktor/en. Hiervon gelten im Hinblick auf die gesetzliche Ausgestaltung des monistischen 
Systems die folgenden Ausnahmen:  

n   Abweichend von A.5 des DCGK 2019 ist der Verwaltungsrat zur Einberufung der Hauptversammlung 
zuständig, §§ 48 und 22 Abs. 2 SEAG.  

 
n   Die in den Grundsätzen 1 und 2 des DCGK 2019 enthaltenen Aufgaben des Vorstandes obliegen 

dem Verwaltungsrat, § 22 Abs. 1 SEAG.  
 
n   Die in den in den Grundsätzen 3, 4, 5 und den Empfehlungen A.2, F.4 und F.5 des DCGK 2019 gere-

gelten Zuständigkeiten des Vorstands obliegen dem Verwaltungsrat, § 22 Abs. 6 SEAG.  
 
n   Abweichend von den Empfehlungen B.3 und B.4 des DCGK 2019 unterliegen geschäftsführende Di-

rektoren anders als Vorstandsmitglieder keiner festen und maximal zulässigen Bestelldauer, § 40 
Abs. 1 Satz 1 SEAG.  

 
n   Abweichend von der Empfehlung C.7 S. 2 des DCGK 2019 können Mitglieder des Verwaltungsrats 

zu geschäftsführenden Direktoren bestellt werden, sofern die Mehrheit des Verwaltungsrats weiter-
hin aus nicht-geschäftsführenden Mitgliedern besteht, § 40 Abs. 1 Satz 2 SEAG.  
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II. AUSNAHMEN ZU DEN EMPFEHLUNGEN DES DCGK 2019  

Empfehlung A.1 des DCGK 2019:  
„Der Vorstand soll bei Besetzung von Führungsfunktionen im Unternehmen auf Diversität achten.“  

Da unterhalb des Verwaltungsrats und des geschäftsführenden Direktors keine weiteren formalen Hie-
rarchieebenen bestehen, lässt sich diese Empfehlung bisher aus formalen Gründen nicht auf die Gesell-
schaft anwenden.  

Empfehlung A.2 des DCGK 2019:  
„Der Vorstand soll für ein an der Risikolage des Unternehmens ausgerichtetes  

Compliance Management System sorgen und dessen Grundzüge offenlegen. Beschäftigten  
soll auf geeignete Weise die Möglichkeit eingeräumt werden, geschützt Hinweise auf Rechtsverstöße 

 im Unternehmen zu geben (...).“  

Die Gesellschaft hielt es bislang angesichts der Größe des Unternehmens und der geringen Anzahl an 
Angestellten für nicht erforderlich, ein ausführliches CMS niederzuschreiben. Die Einrichtung eines in-
stitutionalisierten Hinweisgebersystems für Rechtsverstöße wird derzeit ebenfalls für nicht erforderlich 
gehalten. Bei Hinweisen auf Rechtsverstöße im Unternehmen haben die Beschäftigten der Gesellschaft 
jederzeit die Möglichkeit, sich vertraulich an die Rechts-Abteilung oder auch direkt an den/die geschäfts-
führenden Direktor/en zu wenden. Die Gesellschaft wird jedoch prüfen und abwägen, ob die Einführung 
eines solchen Hinweisgebersystems zukünftig sinnvoll und angemessen sein könnte.  

Empfehlung B.1 des DCGK 2019:  
„Bei der Zusammensetzung des Vorstands soll der Aufsichtsrat auf die Diversität achten.“  

Da die Gesellschaft derzeit nur einen einzelnen geschäftsführenden Direktor bestellt hat, konnten und 
können in Bezug auf die Zusammensetzung der geschäftsführenden Direktoren keine besonderen Maß-
nahmen umgesetzt werden.  

Empfehlung B.2 des DCGK 2019:  
„Der Aufsichtsrat soll gemeinsam mit dem Vorstand für eine langfristige Nachfolgeplanung sorgen;  

die Vorgehensweise soll in der Erklärung zur Unternehmensführung beschrieben werden.“  

Der Verwaltungsrat und der geschäftsführende Direktor sorgen zwar für eine langfristige Planung, auf-
grund der geringen Größe des Unternehmens hält die Gesellschaft jedoch eine formalisierte langfristige 
Nachfolgeplanung bisher nicht für erforderlich. Dementsprechend enthält die Erklärung zur Unterneh-
mensführung auch keine gesonderte Beschreibung der Vorgehensweise zur Nachfolgeplanung.  

Empfehlung B.5 des DCGK 2019:  
„Für Vorstandsmitglieder soll eine Altersgrenze festgelegt und in der Erklärung  

zur Unternehmensführung angegeben werden.“  

Die Gesellschaft hat bisher keine Altersgrenze für das Amt des geschäftsführenden Direktors festgelegt 
und beabsichtigt auch nicht in Zukunft, eine solche Altersgrenze festzulegen. Die Gesellschaft ist der 
Ansicht, dass die Eignung des/der geschäftsführenden Direktors/en anhand einer individuellen Beurteilung 
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der Kompetenz, der körperlichen und geistigen Leistungsfähigkeit und der Leistungsbereitschaft des je-
weiligen geschäftsführenden Direktors und nicht anhand abstrakter Kriterien festgestellt werden kann. 
Aus Sicht der Gesellschaft würde eine Befolgung der Empfehlung die Auswahl qualifizierter Kandidaten 
von vornherein einschränken.  

Empfehlung C.1 und C.2 des DCGK 2019:  
„Der Aufsichtsrat soll für seine Zusammensetzung konkrete Ziele benennen und ein 

 Kompetenzprofil für das Gesamtgremium erarbeiten. Dabei soll der Aufsichtsrat auf Diversität  
achten. Vorschläge des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung sollen diese Ziele berücksichtigen  
und gleichzeitig die Ausfüllung des Kompetenzprofils für das Gesamtgremium anstreben. Der Stand  
der Umsetzung soll in der Erklärung zur Unternehmensführung veröffentlicht werden. Diese soll auch 

über die nach Einschätzung der Anteilseignervertreter im Aufsichtsrat angemessene Anzahl  
unabhängiger Anteilseignervertreter und die Namen dieser Mitglieder informieren.“  

„Für Aufsichtsratsmitglieder soll eine Altersgrenze festgelegt und in der Erklärung zur  
Unternehmensführung angegeben werden.“  

Der Verwaltungsrat der Gesellschaft hat in der Vergangenheit bei seiner Zusammensetzung stets auf 
Vielfalt (Diversity), potentielle Interessenkonflikte, Unabhängigkeit, das Alter und die Zugehörigkeitsdauer 
des jeweiligen Mitglieds zum Verwaltungsrat geachtet. Bei der Zusammensetzung des Verwaltungsrates 
stehen jedoch die Erfahrungen, Fähigkeiten und Kenntnisse der einzelnen Personen – unter Berücksich-
tigung einer hinreichenden Vielfalt im Hinblick auf die unterschiedlichen beruflichen Hintergründe und 
Fachkenntnisse – im Vordergrund, weswegen – mit Ausnahme einer selbstgesetzten Zielgröße für den 
Frauenanteil – davon abgesehen wurde und auch in Zukunft davon abgesehen werden soll, konkrete 
Vorgaben für die Zusammensetzung zu kodifizieren, da dies nach Einschätzung des Verwaltungsrats 
die notwendige Flexibilität bei der Benennung von Kandidaten für die Wahl in den Verwaltungsrat durch 
die Hauptversammlung einschränken kann.  

Aus dem gleichen Grund hat der Verwaltungsrat auch davon abgesehen und wird in Zukunft davon ab-
sehen, eine Altersgrenze für die Verwaltungsratsmitglieder sowie eine Regelgrenze für die Zugehörig-
keitsdauer zum Verwaltungsrat festzulegen. Auch angesichts des bestehenden geringen Durchschnitts-
alters erscheint die Festlegung einer Altersgrenze bisher nicht erforderlich.  

Empfehlung C.3 des DCGK 2019:  
„Die Dauer der Zugehörigkeit zum Aufsichtsrat soll offengelegt werden.“ 

Die Dauer der Zugehörigkeit zum Verwaltungsrat war bislang nicht auf der Internetseite der Gesellschaft 
verfügbar, wird dort aber jetzt offengelegt.  

Empfehlungen C.4 und C.5 des DCGK 2019:  
„Ein Aufsichtsratsmitglied, das keinem Vorstand einer börsennotierten Gesellschaft angehört,  
soll insgesamt nicht mehr als fünf Aufsichtsratsmandate bei konzernexternen börsennotierten 

 Gesellschaften oder vergleichbare Funktionen wahrnehmen, wobei ein Aufsichtsratsvorsitz 
 doppelt zählt.“  
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„Wer dem Vorstand einer börsennotierten Gesellschaft angehört, soll insgesamt nicht mehr  
als zwei Aufsichtsratsmandate in konzernexternen börsennotierten Gesellschaften oder  

vergleichbare Funktionen und keinen Aufsichtsratsvorsitz in einer konzernexternen  
börsennotierten Gesellschaft wahrnehmen.“  

Die Gesellschaft ist diesen Empfehlungen bisher nicht gefolgt. Die Gesellschaft beabsichtigt dieser 
Empfehlung erst dann zu folgen, wenn eine entsprechende Begrenzung erforderlich erscheint.  

Empfehlung D.2 des DCGK 2019:  
„Der Aufsichtsrat soll abhängig von den spezifischen Gegebenheiten des Unternehmens  
und der Anzahl seiner Mitglieder fachlich qualifizierte Ausschüsse bilden. Die jeweiligen  
Ausschussmitglieder und der Ausschussvorsitzende sollen namentlich in der Erklärung  

zur Unternehmensführung genannt werden.“  

Abgesehen von der Bildung eines Prüfungsausschusses, dessen Vorsitz Herr Achim Betz innehat, hält 
es die Gesellschaft bislang angesichts der Größe des Unternehmens und der geringen Anzahl von vier 
Verwaltungsratsmitgliedern für nicht erforderlich, Verwaltungsrats-ausschüsse einzurichten, da durch 
die geringe Größe des Verwaltungsrats bereits jetzt eine effiziente Arbeit desselben gewährleistet und 
zugleich ein direkter Informationsfluss und -austausch unter den Verwaltungsratsmitgliedern sicher-
gestellt ist.  

Empfehlung D.5 des DCGK 2019:  
„Der Aufsichtsrat soll einen Nominierungsausschuss bilden, der ausschließlich mit Vertretern  

der Anteilseigner besetzt ist und dem Aufsichtsrat für dessen Vorschläge an die Hauptversammlung  
zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern geeignete Kandidaten benennt.“  

Die Gesellschaft hält es bislang angesichts der Größe des Unternehmens und der geringen Anzahl von 
vier Verwaltungsratsmitgliedern für nicht erforderlich, einen Nominierungs-ausschuss einzurichten. Die 
Gesellschaft wird insbesondere im Falle einer weiteren Vergrößerung des Verwaltungsrats einen Nomi-
nierungsausschuss einrichten, wenn dies sachgemäß erscheint, wobei die Benennung geeigneter Kan-
didaten für die erstmalige Erweiterung des Verwaltungsrats ohne die vorherige Bildung eines Nominie-
rungsausschusses erfolgen soll.  

Empfehlung D.8 des DCGK 2019:  
„Im Bericht des Aufsichtsrats soll angegeben werden, an wie vielen Sitzungen des Aufsichtsrats  

und der Ausschüsse die einzelnen Mitglieder jeweils teilgenommen haben. Als Teilnahme gilt  
auch eine solche über Telefon- oder Videokonferenzen (...).“  

Der Bericht des Verwaltungsrats für das Geschäftsjahr 2021 enthält noch keine Angaben dazu, an wie 
vielen Sitzungen des Verwaltungsrats und der Ausschüsse die einzelnen Mitglieder jeweils teilgenommen 
haben. Angesichts der geringen Größe des Unternehmens hält die Gesellschaft den mit einer entspre-
chenden Angabe einhergehenden bürokratischen Aufwand für nicht erforderlich. Die Gesellschaft wird 
jedoch prüfen, ob die Empfehlung zukünftig umgesetzt werden soll.  
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Empfehlung D.12 des DCGK 2019:  
„Die Gesellschaft soll die Mitglieder des Aufsichtsrats bei ihrer Amtseinführung sowie  

den Aus- und Fortbildungsmaßnahmen angemessen unterstützen und über durchgeführte  
Maßnahmen im Bericht des Aufsichtsrats berichten.“  

Die Gesellschaft unterstützt die Mitglieder des Verwaltungsrats grundsätzlich bei ihrer Amtseinführung 
sowie den Aus- und Fortbildungsmaßnahmen in einem angemessenen Umfang. Ein gesonderter Bericht 
hierüber wird jedoch bisher nicht für erforderlich gehalten.  

Empfehlung D.13 des DCGK 2019:  
„Der Aufsichtsrat soll regelmäßig beurteilen, wie wirksam der Aufsichtsrat insgesamt und  

seine Ausschüsse ihre Aufgaben erfüllen. In der Erklärung zur Unternehmensführung soll der  
Aufsichtsrat berichten, ob und wie eine Selbstbeurteilung durchgeführt wurde.“  

Der Verwaltungsrat und seine Ausschüsse sind darum bemüht, ihre Arbeitsweise kontinuierlich zu ver-
bessern und selbstkritisch zu hinterfragen. Angesichts der geringen Größe des Unternehmens und des 
Verwaltungsrats hält die Gesellschaft jedoch die Durchführung einer formalisierten Selbstbeurteilung 
des Verwaltungsrats und seiner Ausschüsse bisher für nicht erforderlich.  

Empfehlungen zu Abschnitt G.I DCGK 2019 – Vergütung des Vorstands:  
Seit Veröffentlichung des DCGK 2019 konnten die Empfehlungen des Abschnitts G.I noch nicht umgesetzt 
werden und werden auch in nächster Zukunft nicht vollständig umgesetzt werden können. Grund hierfür 
sind einerseits die Übergangsvorschriften für die durch das ARUG II neu in das AktG aufgenommenen 
Regelungen, anderseits die geltenden Vereinbarungen zur Vergütung in dem noch laufenden Vertrag mit 
dem geschäftsführenden Direktor Herrn Markus Peuler. Dies betrifft insbesondere die Empfehlungen 
zur Festlegung des Vergütungssystems (G.1), zur Festlegung der Zielvergütung (G.2), zur Festsetzung 
der Höhe der variablen Vergütungsbestandteile (G.6 bis G.11) sowie zu Leistungen bei Vertragsbeendi-
gung (G.12 bis G.14).  

n   Änderungen der aktuell mit dem geschäftsführenden Direktor Herrn Markus Peuler vereinbarten Ver-
gütung sind bis zum Ende der Laufzeit des Anstellungsvertrages nicht möglich. Der Vertrag von 
Herrn Markus Peuler läuft auf unbestimmte Zeit. Auch die Regierungskommission Deutscher Corpo-
rate Governance Kodex verlangt keine Änderung laufender Anstellungsverträge: „Änderungen des 
Kodex müssen nicht in laufenden Vorstandsverträgen berücksichtigt werden. Soweit den Empfeh-
lungen dieses Abschnitts gefolgt wird, sind damit verbundene Änderungen bestehender Anstel-
lungsverträge erst bei deren Verlängerung nach Inkrafttreten der Neufassung des Kodex erforder-
lich.“ (S. 14 der Begründung zum DCGK 2019).  

 
Der Verwaltungsrat wird bei Abschluss neuer Anstellungsverträge für geschäftsführende Direktoren die 
vom DCGK 2019 empfohlene Festlegung der konkreten Ziel-Gesamtvergütung im Voraus eines jeden 
bevorstehenden Geschäftsjahres umzusetzen.  

Erklärung zur Unternehmensführung 
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Empfehlung G.3 des DCGK 2019:  
„Zur Beurteilung der Üblichkeit der konkreten Gesamtvergütung der Vorstandsmitglieder im  

Vergleich zu anderen Unternehmen soll der Aufsichtsrat eine geeignete Vergleichsgruppe anderer  
Unternehmen heranziehen, deren Zusammensetzung er offenlegt. Der Peer Group- Vergleich ist  

mit Bedacht zu nutzen, damit es nicht zu einer automatischen Aufwärtsentwicklung kommt.“  

Zur Beurteilung der Üblichkeit der Vergütung der geschäftsführenden Direktoren im Vergleich zu anderen 
Unternehmen (horizontaler Vergütungsvergleich) zieht der Verwaltungsrat weder eine Analyse der Ver-
gütungsdaten einer geeigneten Vergleichsgruppe von Unternehmen noch einen allgemeinen Industrie-
vergleich heran. Mit der Ermittlung und Analyse von Vergütungsdaten anderer Unternehmen ist ein er-
heblicher Aufwand verbunden. Dies ist aus Sicht des Verwaltungsrats wenig praktikabel.  

Empfehlung G.4 des DCGK 2019:  
„Zur Beurteilung der Üblichkeit innerhalb des Unternehmens soll der Aufsichtsrat das Verhältnis  

der Vorstandsvergütung zur Vergütung des oberen Führungskreises und der Belegschaft insgesamt  
und dieses auch in der zeitlichen Entwicklung berücksichtigen.“  

Das Verhältnis der Vergütung der geschäftsführenden Direktoren zur Vergütung des oberen 
Führungskreises und der Belegschaft insgesamt wird nicht berücksichtigt, auch nicht in der zeitlichen 
Entwicklung. Aus Sicht des Verwaltungsrats erscheint ein solcher Vergleich weder geeignet noch erfor-
derlich, um zu gewährleisten, dass die Vergütung der geschäftsführenden Direktoren angemessen ist.  

Berlin, im April 2022 

Der Verwaltungsrat  

 

 

Die vorstehende Entsprechenserklärung ist auf unserer Internetseite veröffentlicht:  
https://www.nexr-technologies.com/de/corporate-governance/ 
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RELEVANTE UNTERNEHMENSFÜHRUNGSPRAKTIKEN 

NeXR richtet ihr unternehmerisches Handeln an den Rechtsordnungen der Länder aus, in denen die Ge-
sellschaft tätig ist. Über die verantwortungsvolle Unternehmensführung in Übereinstimmung mit den 
Gesetzen hinaus hat sich das Unternehmen dem Deutschen Corporate Governance Kodex unterworfen. 
Die Leitmotive der NeXR sind bestmögliche Kundenorientierung, ausgeprägte Leistungsbereitschaft, Si-
cherung und Verbesserung ihrer technologischen Entwicklungen bzw. Schlüsseltechnologien sowie die 
Schaffung eines positiven Arbeitsumfeldes für ihre Mitarbeiter. 

ARBEITSWEISE DER GESCHÄFTSFÜHRENDEN DIREKTOREN UND DES VERWALTUNGSRATS 

Die NeXR hat eine monistische Unternehmensführungs- und Kontrollstruktur. Das monistische System 
zeichnet sich gemäß Art. 43 bis 45 SE-VO i. V. m. §§ 20 ff. SEAG dadurch aus, dass die Führung der SE 
einem einheitlichen Organ, dem Verwaltungsrat, obliegt. Die Geschäftsführenden Direktoren führen die 
laufenden Geschäfte der Gesellschaft. Weiteres Organ ist daneben die Hauptversammlung. 

Verwaltungsrat 
Der Verwaltungsrat der NeXR leitet die Gesellschaft, bestimmt die Grundlinien ihrer Tätigkeit und über-
wacht deren Umsetzung. Der Verwaltungsrat kann den Geschäftsführenden Direktoren Weisungen er-
teilen. 

Der Verwaltungsrat setzt sich gemäß Änderung der Satzung von 03. Juni 2021 aus vier Mitgliedern zu-
sammen, die von der Hauptversammlung bestellt werden. Das Amt eines jeden Verwaltungsratsmitglieds 
endet mit der Beendigung der Hauptversammlung, die über die Entlastung für das vierte Geschäftsjahr 
nach Beginn der Amtszeit beschließt, wobei das Geschäftsjahr, in dem die Amtszeit beginnt, nicht mit-
gerechnet wird. Die Hauptversammlung kann jedoch auch eine kürzere Amtszeit bestimmen. Die Ver-
waltungsratsmitglieder können wiederbestellt werden. 

Der Verwaltungsrat hat eine Hauptversammlung einzuberufen, wenn das Wohl der Gesellschaft dies er-
fordert. Für den Beschluss genügt die einfache Mehrheit. Für die Vorbereitung und Ausführung von 
Hauptversammlungsbeschlüssen gilt § 83 AktG entsprechend; der Verwaltungsrat kann einzelne damit 
verbundene Aufgaben auf die Geschäftsführenden Direktoren übertragen. 

Beschlüsse des Verwaltungsrats werden grundsätzlich in Präsenzsitzungen gefasst. Auf Anordnung 
des Verwaltungsratsvorsitzenden können Beschlüsse auch schriftlich, per Telefax, per E-Mail, mündlich, 
telefonisch oder durch eine Kombination der vorgenannten Kommunikationsmittel gefasst werden, 
wenn dies etwa wegen der Dringlichkeit einer Beschlussfassung erforderlich ist oder wenn kein Mitglied 
des Verwaltungsrats diesem Verfahren der Beschlussfassung widerspricht. Der Verwaltungsrat ist be-
schlussfähig, wenn alle Mitglieder an der Beschlussfassung teilnehmen. Bei Beschlussfassung in Prä-
senzsitzungen können abwesende Verwaltungsratsmitglieder an der Beschlussfassung teilnehmen, in-
dem sie durch anwesende Verwaltungsratsmitglieder eine schriftliche Stimmabgabe überreichen lassen. 
Die Stimmen können auch im Wege des Telefax oder per E-Mail an anwesende Verwaltungsratsmitglieder 
übermittelt werden. 

Der Verwaltungsrat bespricht sich regelmäßig, vierteljährlich mindestens einmal, um die Lage des Un-
ternehmens zu beurteilen und strategische Maßnahmen für die Zukunft zu beraten oder zu beschließen. 

Erklärung zur Unternehmensführung 
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Darüber hinaus werden auch Telefonkonferenzen zu wichtigen Entscheidungen einberufen, wann immer 
die Lage des Unternehmens dies erfordert. Dabei wird der Verwaltungsrat von Geschäftsführenden Di-
rektoren über den jeweils aktuellen Status des Unternehmens unterrichtet. 

Willenserklärungen des Verwaltungsrats werden namens des Verwaltungsrats von dem Vorsitzenden, 
im Falle seiner Verhinderung von seinem Stellvertreter abgegeben. 

Die folgenden Arten von Geschäften bedürfen eines ausdrücklichen Beschlusses des Verwaltungsrats: 

a) die Aufstellung von Geschäftsplänen der Gesellschaft sowie der Mittelfristplanung und des Jahres-
budgets der Gesellschaft; 

b) der Erwerb oder die Veräußerung eines Unternehmens, wenn und soweit der Gegenwert vom Verwal-
tungsrat festgelegte Wertgrenzen übersteigt. 

Der Verwaltungsrat kann weitere Arten von Geschäften von seiner Zustimmung abhängig machen. 

Der Verwaltungsrat hat sich eine Geschäftsordnung gegeben, innerhalb welcher die jeweiligen Zuständig-
keiten, Aufgaben und Rechte der Verwaltungsräte definiert sind. Darüber hinaus hat der Verwaltungsrat 
eine Geschäftsordnung für Geschäftsführende Direktoren erlassen, deren Einhaltung laufend überprüft wird. 

Der Verwaltungsrat besteht zum Veröffentlichungszeitpunkt aus den folgenden vier Mitgliedern: Rolf 
Elgeti (Vorsitzender), Achim Betz (stv. Vorsitzender, Prüfungsausschussvorsitzender), Axel von Starck 
und Prof. Dr. Klemens Skibicki. 

Christian Daudert ist zum 03. Juni 2021 als Verwaltungsratsmitglied ausgeschieden. 

Der Verwaltungsrat hat einen Prüfungsausschuss gebildet. Zu den Mitgliedern des Prüfungsausschusses 
zählen der Vorsitzende des Prüfungsausschusses Herr Achim Betz und als weiteres Mitglied Herr Axel 
von Starck. Der Prüfungsausschuss hat die Aufgabe, die Wirtschaftsprüfungen fachlich vorzubereiten 
und zu begleiten. 

Geschäftsführende Direktoren 
Der Verwaltungsrat bestellt einen oder mehrere Geschäftsführende Direktoren, die die Geschäfte der 
Gesellschaft führen. Auch Mitglieder des Verwaltungsrates können zu Geschäftsführenden Direktoren 
bestellt werden, sofern die Mehrheit des Verwaltungsrates weiterhin aus nicht Geschäftsführenden Di-
rektoren besteht. Sind mehrere Geschäftsführende Direktoren bestellt, so sind sie nur gemeinschaftlich 
zur Geschäftsführung befugt. Gesetzlich dem Verwaltungsrat zugewiesene Aufgaben können nicht auf 
die Geschäftsführenden Direktoren übertragen werden. 

Der Verwaltungsrat hat für die Geschäftsführenden Direktoren eine Geschäftsordnung erlassen, wobei 
Änderungen der Geschäftsordnung dem Verwaltungsrat nach seinem Ermessen freistehen. Der Verwal-
tungsrat kann für den Einzelfall oder generell bestimmen, welche Arten von Geschäften der vorherigen 
Zustimmung durch den Verwaltungsrat bedürfen. Der bzw. die Geschäftsführenden Direktoren sind ver-
pflichtet, die Anweisungen des Verwaltungsrats zu befolgen, insbesondere auch die Geschäftsordnung 
zu beachten. 

Erklärung zur Unternehmensführung 
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Die Geschäftsführenden Direktoren vertreten die Gesellschaft gerichtlich und außergerichtlich. Die Ge-
sellschaft wird grundsätzlich gemeinschaftlich durch zwei Geschäftsführende Direktoren oder durch 
einen Geschäftsführenden Direktor in Gemeinschaft mit einem Prokuristen vertreten. Ist nur ein Ge-
schäftsführender Direktor vorhanden, so vertritt dieser die Gesellschaft allein. 

Seit dem 16. September 2019 ist Herr Markus Peuler alleiniger Geschäftsführender Direktor. 

Vergütung 
Informationen zur Vergütung des Verwaltungsrats und des Geschäftsführenden Direktors und zum gel-
tenden Vergütungssystem sowie den Vergütungsbericht und den Vermerk des Abschlussprüfers gemäß 
§ 162 AktG finden Sie auf der Internetseite der Gesellschaft: https://www.nexr-technologies.com/de/cor-
porate-governance/ 

UNABHÄNGIGKEIT DER MITGLIEDER DES VERWALTUNGSRATS 

Ein Verwaltungsratsmitglied gilt nach Empfehlung C.7 des Deutschen Corporate Governance Kodex 
vom 16. Dezember 2019 in entsprechender Anwendung auf die monistisch strukturierte SE als unabhängig 
von der Gesellschaft und deren Geschäftsführenden Direktoren, wenn es in keiner persönlichen oder ge-
schäftlichen Beziehung zu der Gesellschaft oder deren Geschäftsführenden Direktoren steht, die einen 
wesentlichen und nicht nur vorübergehenden Interessenkonflikt begründen kann. 

Als Indikatoren für eine fehlende Unabhängigkeit im Sinne der Empfehlung C.7 und in entsprechender 
Anwendung auf die monistische SE soll berücksichtigt werden, ob das Verwaltungsratsmitglied selbst 
oder ein naher Familienangehöriger des Verwaltungsratsmitglieds 

n  in den zwei Jahren vor der Ernennung Geschäftsführender Direktor der Gesellschaft war, 

n  aktuell oder in dem Jahr bis zu seiner Ernennung direkt oder als Gesellschafter oder in verantwortlicher 
Funktion eines konzernfremden Unternehmens eine wesentliche geschäftliche Beziehung mit der Ge-
sellschaft oder einem von dieser abhängigen Unternehmen unterhält oder unterhalten hat (z. B. als 
Kunde, Lieferant, Kreditgeber oder Berater), 

n  ein naher Familienangehöriger eines Geschäftsführenden Direktors ist oder 

n  dem Verwaltungsrat seit mehr als 12 Jahren angehört. 

Von den Verwaltungsratsmitgliedern erfüllten Herr Christian Daudert, Rolf Elgeti und Axel von Starck 
einen der genannten Indikatoren. 

Christian Daudert war bis zu seiner Ernennung als Verwaltungsratsmitglied Geschäftsführender Direktor 
der Gesellschaft.  

Rolf Elgeti und Axel von Starck sind in verantwortlicher Funktion eines konzernfremden Unternehmen, 
welches eine wesentliche geschäftliche Beziehung zur Gesellschaft hat. 

Erklärung zur Unternehmensführung 
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ANGABEN ZU GESETZLICHEN MINDESTQUOTEN IN FÜHRUNGSPOSITIONEN 

Durch das Gesetz für die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Männern in Führungspositionen in 
der Privatwirtschaft und im öffentlichen Dienst vom Mai 2015 wurde die Gesellschaft verpflichtet, Ziel-
größen für den Frauenanteil auf der Ebene des Verwaltungsrates, der Geschäftsführenden Direktoren 
und, soweit vorhanden, einer nachfolgenden Führungsebene festzulegen. 

Die Gesellschaft hat am 23. September 2015 durch Beschluss des Verwaltungsrats als Zielgröße fest-
gelegt, dass der Frauenanteil im Verwaltungsrat mindestens 30 % betragen soll. Da zum damaligen Zeit-
punkt bereits ein Frauenanteil von 33,33 % im Verwaltungsrat bestand, war die Festlegung einer Umset-
zungsfrist entbehrlich. Mit Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung der Gesellschaft vom 28. 
Juli 2016 wurde eine Vergrößerung des Verwaltungsrats von drei auf fünf Mitglieder beschlossen, was 
am 18. August 2016 im Handelsregister der Gesellschaft eingetragen wurde. Da die Gesellschaft keine 
geeignete Kandidatin für die Wahl zum Mitglied des Verwaltungsrats finden konnte, sank die Frauenquote 
aufgrund der Vergrößerung des Verwaltungsrats auf 20 %. 

Vor diesem Hintergrund hat der Verwaltungsrat am 19. August 2016 beschlossen, für die (Wieder-)Errei-
chung der festgelegten Quote von 30 % für den Frauenanteil im Verwaltungsrat eine Umsetzungsfrist 
von fünf Jahren festzulegen. Die Festlegung für die Geschäftsführenden Direktoren, wonach im Falle 
einer Anzahl von mindestens drei Geschäftsführenden Direktoren der Frauenanteil bei mindestens 30 % 
liegen soll, bleibt unverändert. Da unterhalb der Führungsebene keine weiteren Hierarchieebenen bestehen, 
gibt es darüber hinaus keine Festlegung einer entsprechenden Frauenquote. 

Seit der Hauptversammlung vom 03. Juni 2021 beträgt die Frauenanteil im Verwaltungsrat 0 %. Aufgrund 
der geringen Mitgliederzahl des Verwaltungsrates und der langfristigen Bestellung der Verwaltungsrats-
mitglieder war es der Gesellschaft nicht möglich, die selbstgesetzte Frauenquote von mindestens 30 % 
innerhalb der Umsetzungsfrist, die am 19. August 2021 abgelaufen ist, zu erreichen. 
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